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Eine Tiünchener Geschichte von Fritz

'

: it- -' " a n nero. ''

; Der Alois Kreitntaier hatte heute
isetne eyteu Ausgapg. Enen AuL.

. 'gang haben sonst, mir Köchinnen und
andere dienstbare Geister. Ter Moiö

. Mitumier, war nun freilich weder
,eine Köchin.noch : ein Koch. Ab

unstbar war. schon. Dem Vater
stände dienstbar: der AloiS ctreiftnaicr
stoat et verwundeter Soldat, der im
'Hospital der hilfreichen, llcMineriu'
Inen untergebracht ivat, und der heute

lss zum. ersten Male ausgehen
Mrste.

i Der Soldat Alois Kreitmaier freu
sich ordentlich darauf. Verwandt

und Bekannte, die er hätte besuchen
füipwn, waren freilich keine in der
'Stadt. Aber zum Deixel auch, auf eiil
lang entbehrtes Glas Bier kann man
sich gerade so freuen wie auf einen

i Onkel oder eine Tante, dachte der
AloiS ttreitmaier. Und der Arzt hat
te es ihm neulich ausdriislich gesagt,
dah er nichts dagegen habe, wenn er
demnächst bei einem Llusgang sich ein

las Bier genehmige oder zwei.
Qrm Glas Bier oder zwei rutschen

; ,noch nicht in Ihre Fühe," hatte er g
Lagt.

weil Herr Doktor, j.bin vorm
Vrieg auch nach sechs 'Glas Bier noch
inuner schimrgrad aus meine Füsz'
idfthergllng'n.- -

.

.Aber damals hatten Sie noch nicht
tie drei jlugeln dringehabt, streit

. inaier," sagte der Arzt lächelnd.
Und , dann war es zwei Uhr Nach

mittag, wo sein Ausgang anfangen
durfte. Ei wenig mühsam hinkeird,
aber zielbewuszt wollte er jetzt an,
dem Anstaltöthor stöckeln, aus seinen
drei Beinen, von toten jetzt der Stock
das wichtigste Bein geworden war,
Aber auf einmal war die Schwester
Ursula unhörbar herangekommen.
' 'So Herr Kreitmaier," sagte 1

liebreich und-mi- t der gewohnten Gü
te auf dem jungen Gesicht, so, Herr
Jereirmaier, es geht ja ganz schön."

Fa ja, Schwester ausgezeichnet
zaso, dos hab i jetzt 'ganz vergess n
wie lang derf i denn ausbleib'n?

Nun, fo bis gegen vier Uhr wer
den wir wohl wieder zurück sein mils
sen, Herr Kreitmaier,

.Wie? Geh'n denn Sie mit
'Schwester?" Es glückte dem einfa
chen Soldaten nicht ganz, eine kleine
Enttäuichung zu verbergen, Dt
Schwester Ursula lächelte.

Zreillly, Herr reirmmer, ta)
muß mitgehen; es rst so die Vor
schrift: wenn die Verwundeten das er
stemal ausgehen, muß jemand von
uns dabei fein.

io o ww und t babf nnr
denkt i hab' mir denkt " Ettveo
stummte., ,

,
' Was haben Sie gedacht, Herr

Kreitmaier?" fragte die Schwester
.freundlich. Aber er blieb die, Antwort
schuldig.

Also nacha is scho' rechts", sagte'cr
,niit wiedergewonnenem Humor uni)

" Gleichgewicht, nacha geh'm wir also
Mteinanoer, Fretlem cch Schwel
Jrer."

Sie dürfen auch-einma- l? Fräulein
Tagen," wcyeile vie Schweper, mir
daß es eben diesmal umgekehrt wie
tin Frieden nt, Herr Kreikmaier."

, Er verstand nicht leich und schaute
Ji tm Hmausgeheii fragend an.

l Nun," meinte sie freimi'thig, im
SNeoen yaven Ste, os Srauleiniu
aefuhrt, jetzt aber ühre ich Sieus.
lHerr Kreitmater.

Schau, schau, achte,?, sie ist so

neben nicht, die Schwester Ursula,
,und man. karrn sich isjre Begleitung
schon gefallen lassen. Und er hinkte
fröhlichus dem EmTtenthore auf die
Straße.'

'.ScITich SieiCin toenig cm Ellen
Bogen stützen?" fräste die Schwester,
- New, nein,.s gejht gani, gut sj"
Und er bemühte ,sich recht tapfer enls
Zutreten,. Leute !a,nm. Sie mach
ten die Augen ein. troenig größer bi
dem Anblick des ujißleichen Paareö
vain sah ihnen, n. sie wden uni

?1chauen, wennie darüber waren. Na
'turlich, drehte es dem Alcis Krert
znaier den 5fcpf nach rückwärts
richtig, man schaute ihnen nach, man
flüsterte was, man . schi?n zu

. - .

' Seirel, TeirelFes wäre doch besser
'gewesen, allein abzugehen. Deixel,

'
Dkirel," murmetZe- - er letzt wirklich.
: Herr 5keitnier 1" Sie hatte fra

'gen wvllen, ob ey Schmerzen habe. Er
,aber meinte, fie klle sein gewohnte
jsZlüchlein berejdm.

' lkntschuldiyen Sie, Schwester",
'fiel er deshalb ein,. es ir halt so

rauögerutscht, wisfn V

' WaS denir?"
Per Dniel 'halt,der ZXizel."

' Schwester Ursula lächelte wieder

'nd jagte:
.

-

Nun, e war ja nur ?in ein
milder Fluch. Und den muß man bei
Euch rauhen 5Zriegern schon einmal in
den Kauf nehmen." Da wurde er
Wieder ganz vergnügt.

,Dö laß t mir g'sall'n, Schwe.
ster," sagte er. Sie san net balb so

streng wie uns Pfarrer von Nieder
tlnffnl O, Sj'i)inuuiwia Mimj w

'w.: . v .;.

k.,

,Nein, aber woriti war er denn
Ilreng?- -

Im Fluchen, Schwester, im Flu
chen, da hat er ganz wild werd'n kön
nen, wenn oaner g'flucht hat."

vkun, es komim da nicht so sehr
auf das Wort an, sondern auf das,
was man davet oenkt, err reit
maier.

. I sag's ja, i sag's ja," sagte er
erfreut und anerkenneiio, i sag s m.
d' Weiberleit san heitzutag verninfti
ger alö " Er stockte. Auch die Wer
Verleit" wnreil ihm so ..herautge
rutscht." Aber danil erzählte er ge
sckxivind eiil Erlebniß aus dein Kriege.
Sie sollten irgendwo im Feindesland
Quartier nehmen. Der Bauer wu
thete schimpfend imHaus dnnnen her
um und wollte Niemand hereinlassen.
Aber da sei seine Frau gelommen und
hatte ruhig die Thur aufgeinnchr.
Und dann sei sie noch obendrein hos'
lich gewesen, überaus höflich, wie
ne eine . Er hatte Dame" su
gen wollen, aber es siel ihm nicht ein.
und so sagte er: wie eine Schwe.
iter. Es hatte ein Kompliment an
die Adresse seiner Begleiterin sein
sollen. Und sie lachte ihn nicht aus.
sondern quittirte voll mit emeur Net
gen des ftupfes.

" Sie gingen durch eine Xffee. Tie
helle Wintersonne bunkerte dann so
warm herum, als sie irgend konnte.
Ci'at rtrnfitftrt fnttt ISrt nilsDlblll Wn.v umi vu

.mmi. ... I

Koinmeit Tie, Herr Kreitmaier
wir wollen uns ein ivenig setzm."

is setzten sich. Wie er setzt so n
thätig neben der Schwester saß, wur
de es ihm doch nach und nach scha

nirlich". Ferne Regeln einer gebildc'
ten Unterhaltung" waren chm eliize
fallen und er dachte nach, um lva.-- ;

Ertragescheidtcs zu sagen.

Herr zkreirmaier, wollen Sie mir
nicht Noch etwas aus dem Kriege er
zahlen

Da war der gebildete" Bann schon
gebrochen. Er konnte reden, wie ihm
der Schnabel gewachsen war. Bon
dem konnte er reden, und konnte nö
thigenfalls jeden feindlichen Angriff
aushalten. Wenn was von selber in
ihm überquoll. Und die Schwester llr.
sula neben ihn nahm es aus m i ir
allzeit gütiges Herz.

Dann gingen sie wieder in Stück,

An einer Kirche kamen sie vorbei. Die
Thuren standen onen.

,.xe!zt wirl sie aber doch haben
wollen, daß ich mit hincingl-he,- " dach
te der Alois Kreitmaier. Aler sie saz,

te kein Wort und wollte still vorüber
gehen, so daß es jetzt den Alois se

ber unwillkürlich drängte
ffftirmo'tiT pin nwim fnnnfptt tntr

schon Hineingehen, nicht?" Langsam
stiegen die Schwester Ursula und der

oldat Alois die Stemitufen hinauf
und fetzten sich auf eine kleine Weile
auf die hinterste Bank, still und an
dächtig. Beim Aufstehen mußte fi
aber ihm diesmal doch helfen, der
Stock allein war nicht genug.

Und gleich darauf kamen sie an
etnem srcunolicyen cyil? voroel:
Zum Bräustüberl". Ter Soldat

hatte es schon von weitem gesehen.

Teixcl, .cirel," dachte er, :e?t
wär's halt doch noch schöner, wenn die

wenn die Schwester Ursula "

Wer er nahm sich zusammen, machte
einen steifen Hals und that, als wä
ren ihm alle Bräustübcrl auf der gan-

zen Welt völlig gleichgültig. Aber ge
rade der plötzliche steife Hals machte
die Schwester auf das Schild und auf
den stillen Wunsch im Alois aufmerk,
sam. Sie zögerte und lächelte, sie lä
chelt und zögerte aber auf einmal
ivar sie entschlossen : .

Sagen Sie einmal, Herr Kreit
maier, soviel ich weiß, hat der Dokiir
Ihnen setzt erlaubt "

Jaja, eine oder zwei Halbe," nick

te der Alois eifrig. Wieder zögerte
die Schwester ein wenig.

Aber dos macht ganur," sagte
der Alois, als müßte er jetzt seine Bc
gleiterin trösten, dös macht gar nix.
dös kann ein andersmal auch sein."
Und Abschied nehmend warf er dein
Bräustüberlschild noch einen Blick zu.
Auf einmal war die Schwester Ursu
la ganz fest entschlossen:

Herr Kreitmaier," sagt? sie. da.i

trifft sich ganz gut; ich habe ohnehm
mit dem Pasrrer von der Kirche, wo
wir vorhin waren, noch eine Unt.?
reduna ja, eine längere Unter- -
redung h opfie ick iPbt ttniibpr

7 ' ' .;
und derweilen derweilen geh:n

zu
Sie ruhig da ein wenig hinein
vielleicht, daß Sie drinnen einen Ka
meraden treffen'

Dem Alois Kreitmaier verschlug

es fast die Rede vor erstaun: Tank
barkeit. Gerade, daß er noch stotten:
konnte:

Wenn i wenn i Sie wenigsten

einladen könnt, Freilein a?.
Schwester " Aber da war sie schon

freundlich nickend davongeeilt. E'.n
Viertel bedrückt und drei Viertel vr
anüat stöckelte der Alois ms Bräif
stübel hinein. Nein, wie es die Schwe die
ter Ursula genau errathen hatte I Da

waren wirklich ein paar Kamerad?,:.

Fröhlich und gemüthlich trank er ,,n
term Plaudern seine Halbe. Hei. wie die

die schmeckte nach der langen Abfn
nenz.

Noch a halbe?" fragte die KeU

nerin und wollte sein GlaS nehmen.

rfv

so dann sagte 'er fest zu leim.n Kam
raoen: '. ,

Nein, nur eine beute ? ihr wik-.- t

ja schon, der Doktor ". Der Dok
l tor", fagte er, aber an die Schwester

Ursula dachte er.
Jaja, ivenn's der Doktor g'sagt

hat, dann natürlich uns wundert s
überhaupt, daß Du schon alloanig
ausgeh'n hast durf'n.'

Jaia, i sollt eigentlich scho' wieder
oayeinl sein also adia auf aöic
dersehn, 's nächste TlaL gelt . .

Und oalin stand er wtedec drauken
auf der Straß!: und sah besorgt nach
der Schster auö. Wenn er an ihr
fnes, gütiges Gesicht dachte uiii
voltes willen, kam s unit tn om

tun, sie wird doch meinetwegen
nicht schon da auf der Straße haben
warten müssen, wenn sie frühzeitig
von der Unterredung mit dem Pfar
rer zurückgekommen sein sollte!

Aber da war noch keine Schiveiter
Ursula zu sehen. So daß sich der
Soldat Alois Kreitmaier in den
dunklen Hausgang gegenüber stellen
mußte, um nicht von einem Kamera
oen ausgekragt zu werden - Uiiö er
hat dann noch genau so lange warten
müssen, wie eine Halbe Ber daue.'t,
Tann erst kam die Schwester Ursula
in Sicht. Gütig, wie immer, nickte sie

ihm zu. Freundlich, wie immer, sühr
te sie ihn, heim ins Hospital.... Und der
nrr - i v im (. I
'.'II0IS yar oann nocy eine ganze ...veiie

i , .wr...Nn, l..iw VnrtltA. nO lAinn'u"'"lu""'1' '"v?" 19
daß die Unterredung mit dem Pfar
rer ganz genau zwei Halbe Bier lang
gedaitert habe,

Drei Tage später durste der Alois
nach ärztlicher Erlaubniß zum zwei
ton Vkale ausgehen. Diesmal oline
Begleitung, laut Verordnung. Abr
ich weiß yicht, woher es kmil: als der
Alois aus dem Anstaltsthore fletj.--

wollte, sah er sich wie suchend um.
Warten Sie nicht auf wenc

fragte der Hospitaldiencr.
Der Alois reitumier kriegte ph

nahe ein verlegenes Gesicht.
?!ein, nein," sagte er, ,.i hab mir

mir denkt i hab mir mir denkt . .

Und niit einem allgemein.., unver
siändlicken Geinurmel hinkte der
Alois Kreitmaier die Treppe hinab.

o bah es der Hospitaldienee bis h.'u
te nickt erfahren hat. was sich der
Alois Kreitmaier damals eigentlich

denkt" hatte.

Unterzeichnet

Wurde am Freitag der Vertrag betref

send den Verkauf von Dänisch

Westindien on die Ver.Ttaateu.

2 Bertrag ninß vom Senat ud ,u
Kopenhagen ratifizirt werden.

Tie Inseln als von äußerst strategi

scher Wichtigkeit erklärt.
1

Washington, D. C. 4. Aug.
In einem am Freitag von Vertretern
der Ber. Staaten und Dänemark un
terzcichneten Vertrag ist der Verlauf
der Inseln Ct. Thontas, St. Crmr
lind St. John, welche östlich von
Porto Nieo liegen und unter dern
Aiamen Dänisch Wcslindiekr' bekamlt
sind, vorgesehen. Der Vertrag wird
sofort dem amerikanischen Senat und
dem dänischen Parlament unterbreitet
werden, welche ihn rakisizircn müssen.

Im Senat werden keine Schipierrü
leiten erwartet. Seit dem Beginn der
Unterhandlungen vor wichen Mona
ten war das jronunittce für auswar
tige Angelegenheiten zu Rache geo
gen worden ,und es Verlautet, dasz es
den Vertrag criisrimmiz billige) Sc
nator Lodge erliefe am Freitag Abend
eine Erklärung, in welcher er sagte.
daß die Argumente zu Gunsten der
Erwerdung der Inseln nicht widr.

1

Änwcmd erwartet man von Senalo.
ren, welchz öcn Kaufpreis von ?2o,
000,000 für zu hoch halten.

Dagegen ist das Resultat im däni
sckxn Parlament nicht so gewisz, ab
gleich man erwartet, dich der Vertrag
von ihm ratifizirt oerden wird. Man
erwartet, da europäische Mächte,
welche die Inseln auö militärisch
strategischen Ursachen gerne in Besitz
bekommen hatten, den Verkauf der
selben an die Ver. Stachen nicht gerne
sehen, und deshalb einen starken Truck
nur Hotietthslncit . iinSiibcn rnprhptt
fflJnn nrinnr.rf fiA ht. ot Milin.r,;.,r. ,

erjuai rer er.. . . laaien,
.

oie JNsetn l i.
rlaukek,

geblich infolge deutschen Einflusses. '

Die Unterzeichnung des Vertrage?
fand tn No S)ork statt, wo Staats,
sekretär Lansing uitd der dänische Ee
sandte, Coiisiantin Brun, dem Doku.
inente il)re Unterschriften beifügten,
Dasjiniige für das Staatsdepartement
wurde am Freitag Abend durch den
HiIsS.Soluiior Woolsey nach Wash,
ington gebracht.

Einzelheiten deS Vertrage werden
nicht bekannt gegeben, bis er dem Se

unterbreit! ist. , Dr Vertrag sieht
völlig Erwerbung der Inseln vor,

doch muß den dänischen Geschäftsinter,
essen Schutz garantirt werden.

Senator Lodge wieg darauf hin, das)
vorhanden set, dak die

Inseln, fall sie nicht von den Vr.
Staaten erworben 'würden, in
Hände einer europäischen Macht gera
then und daß dann die Ver. Staaten

Gtmn VuLmblüt schwankt er. tterj.uni to Mou Dottrt hl Gchmt-
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tenden Einflufj auf die Unterhandlung
gen wegen Ankaufs der Inseln il
hatte.

Jin. Interesse des Friedens", sagte
Senator Lodge, ist ,S von größter
Wichtigkeit, daß diese Inseln w die
Vand der Äer. Staaten übergehen. VI

Von militärischem Standpunkt auö
I lt im i- - . l .

umi iyi umu) iaum llotril?, lvrr M
oen. . JJtt prächtige Hasen von &t.
i.yoma wird allen Anforderungen ei

ner Mar nebasi nfr.M Nii, Whrni,
tat TOnflnn snnl if .intr r'rlfl

mS. Vten strategischen Punkte in Westtndten.
.Die Bevölkerung beläuft sich aus m

33,000 Sln. darunter beinahe 20..
000 Neger. Es ist kaum Möglichkeit Ä
für einen bedeutenden Bevölkerung'
zuwachS vorhanden. , .

..Die dänischen Inseln könnten leicht
gegen einen Angriff vertheidigt wer M,
den und sind von unschätzbarem Werth
!., di Situ Ttaatm.'
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Nicht verletzt

angeblich auf Tom Blacks

Island die Regulationen der

Zwischenstaatlichen Han

DieS meldet die Kommission in ihrem
Bericht an den Präsidenten.

Washinat'o n. D. C.. 4. Aua.
Im Weihen Hauö wurde am Freitag
in Verbindung mit der Explosion auf
Tom Blacks Island eine Erklärung
aogegeven, derzusolge die Zwischen
taatliche Handels'Kommtsslon nicht

glaubt, daß ein ihrer Regulationen j
Bezug. auf daö Verpacken und' den

von Explosivstoffen verletzt
worden war, aber empfohlenwtrv. dak
etn Staat oder ne Stadt daS Recht
haben sollte, ein Gebit innerhalb th
rer Grenzen festzusetzen, aus welche
sich die Anwesenheit von Explosivstof,
fen beschränken muß.

Ein Brief bei SkretärS Tumulty
an Frank Hague, Kommissar, für
ossentliche Sicherheit in der. Stadt
Jersey Eity, enthält folgenden Bericht
der Awischenstaatlichkn Hanli-Kom- ,

Mission:
.Unsere Untersuchung hat sowei)

nichts zutaze gefördert, woraus her,
vorgehen wiird, daß daS Gesetz oder
die Regulationen der Kommission in
Bezug auf daS Verpacken und den
sicheren Versandt von Explosivstoffen
verletzt worden ist. Der besten Jnsor
mation zufolge - würd, die Erplosion
verursacht durch in ?seuer. welches na
hezu zwei Stunden gebrannt hatte, ehe

mrU. sChfn 4kt.M . '"'Mn x4ki - ii ' A

AuS dem vorlieaende Resultat der l
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dem gegenwärtigen Gesetz und den Re
gulationen der Kommission diese Nicht

autorisirt ist, den Eisenbahnen den Ge
brauch ihrer Transportmittel für die
Ablieferung von Erplosivstofsen oder
anderer gefährlicher Artikel, wenn sie
in Uebereinstimmung mit den Verfü
gungen der Kommission verpackt sind,
zu verbsten.

Dr Staat oder eine Stadt sollten
aber tn der Auslibung ihrer Plielge
walt das Recht haben, im Interesse
der Sicherheit ihrer Bevölkerung ein
abgegrenztes Gebiet festzusetzen, auf
welches sich die Anwesenheit rsn svl
chen Handelsartikeln beschränken
muß."

Der Gemüsebau im Krie
ge. Auö Berlin wtrd geschrieben: Den
Kritgögkmüsebau betrifft in Erlast
des INinisterS Dr. von Breiteniisch,
der nachdrücklichst auf die Neubesetzung
avgeernteier fflache m,t geeigneten
Feld und Gartenfrüchten hinweist.
Dieser zur Bekämpfung des feindli .

chen AushungerungSplaneS unbedingt
erforderlichen Ausnutzung des Bo
deNS müsse ' eine, genaue lleberlegung
der ta wählenden fsruchtsorae bei der
Besamung, und eine planmafzige Her
anzucht ; ber zu wählenden Pflanzen
vorangehen. .Im vergangenen Iah
re' so heisst eS- - in dem Erlaß, ist v?.--se

Mahnung nicht in allen Fällen U
folgt wotoen. Ei wurden insbesond .
re Stele mit Frühkartoffeln besetzte
Flächen im Herbst nicht weiter ausge.
nutzt, obivohl sie vielfach ganz gut mit
Grünkohl und dergleichen bepflanzt
aber mit Stoppelrüln (weißen Rü.
den), .Spinat usw. hätten 'besät wer
den können. - Der Grund liegt wahr
cheinlich in der aukerordenllich an

günstigen Witterung de oerqangne
JnhreS. die bei dem vielfachen Fehl'
leyiog.der ersten Besetzung, namentlich
bei den Frllhkaitoffeln. der Lust an
nochmaliger Bearbeitung und Bkse,

ung abtraglich war. In diesem Jahre
at sich ' die Witterung bisher sefiV

günstig entwickelt. Andererseits läßt
der große Gemiisenmangel der ersten
Monate dieses JohreS geboten erschii.
nen, alle Kraste anzuipannen. daß
demnächst Wintergemüse reichlicker mr
Verfügung steht. Hierfür müssen setzt
schon, dit Vorbereitungen ' getxisifen
werden." Im weiteren gibt der Mini,
ter Anregungen für die Aussaas von
Grünkohl. Rübe u. a. m. unk svrickt .

den Wunsch auö. dak belm Krieasae
musebau nicht nur an den eigene
Bedarf gedacht, sondern auch ein, mög.
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